
Abb. 7-1: Elektronenmikroskopische Aufnahme von sich entwickelnden Erbsen-Kotyledonen. Die abgebildete Zelle enthält gleichzeitig zwei Vakuolentypen, Proteinspeichervakuolen (PSV) und eine lytische Vakuole (LV). Die Proteinspeichervakuolen zeichnen sich durch die dichte Packung mit Proteinen aus. (Originalaufnahme: D. Robinson.)

Abb. 7-2: Der Saft von Vakuolen in Mesophyllzellen kann unterschiedlich sauer sein. Mesophyllzellen von Mesembryanthemum crystallinum wurden mit dem pH-sensitiven Fluoreszenzfarbstoff Lyso​tracer beladen, der im Sauren gelbes und im Neu​tralen blaues Licht emittiert.

Abb. 7-3: Modell für die Sortierung von vakuolären Proteinen durch das Endomembransystem. Die Proteine enthalten zwei Signale, ein Signalpeptid (SP) für den Eintritt ins ER und ein zweites für den weiteren Transport zur Vakuole. Das Signal für den Transport zur Vakuole ist entweder am N-Terminus (NTPP-Signal für N-terminal propeptide) oder am C-Terminus (CTPP-Signal für C-terminal propeptide) lokalisiert. Das CTPP-Signal zeichnet sich durch eine Anhäufung von hydrophoben Aminosäuren aus.

Abb. 7-4: Osmotisches System.

Abb. 7-5: Turgor und Plasmolyse. Die Photographien zeigen Zellen der unteren Blattepidermis von Rhoeo discolor. A, Apoplast und Außenlösung; V, Vakuole; W, Zellwand.

Abb. 7-6: Wasserpotenzialgradienten zwischen Boden, Pflanze und Atmosphäre (bei 20 °C und 50 % relativer Luftfeuchte) und innerhalb einer Pflanze zwischen Wurzeln und Blättern (Inset). (Die Daten für die Pflanze, die Asteraceae Encelia farinosa in Californien, stammen von Nobel und Jordan (1983) J. Exp. Bot., 34, 1379.)

Abb. 7-7: Druckmesssonde nach Zimmermann und Steudle.

Abb. 7-8: Druckkammer nach Scholander und Hammel.

Abb. 7-9: Druckrelaxationen von Mesokarp-Parenchymzellen der Paprikafruchtwand nach Druckerniedrigung (Volumenerhöhung) bzw. Druckerhöhung (Volumen er nied rigung), s. auch Abb. 7-7. Pt, der zu jedem Zeitpunkt t gemessene Druck; PA, Ausgangsdruck; P′, Gleichgewichtsdruck nach Relaxation aufgrund einer Volumenerhöhung; PE, Gleichgewichtsdruck nach Relaxation aufgrund einer Volumenerhöhung, gefolgt von einer gleich großen Volumenerniedrigung. Nota bene: PA > P′; P′ < PE; PE = PA. Bei der logarithmischen Auftragung der Druckänderungen während der Relaxationen gegen die Zeit ergeben sich Geraden, aus denen man die Halbwertszeit (T1/2) des Wasseraustausches ablesen kann. (Nach Messungen von Rygol und Lüttge (1983) Plant Cell and Environment, 6, 545.) 

Abb. 7-10: Prozesse zur Erhöhung des osmotischen Druckes in der Zelle: Malat synthese, energieabhängiger H+/K+-Austausch durch die H+-Pumpe und einen K+-Kanal am Plasmalemma, Malat- und K+-Transport durch Ionenkanäle in die Vakuole getrieben durch die H+-Pumpe am Tonoplasten. Tur gor erhöhung erfolgt durch osmotische Wasserauf nahme. PEP, Phosphoenolpyruvat; PEP-C, Phospho enolpyruvat-Carboxylase; MDH, Malat-Dehydro genase; OAA, Oxalacetat.

Abb. 7-11: (A) Spaltöffnungsapparat von Commelina benghalensis in der Aufsicht auf die Blattepidermis. Die plastidenhaltigen Schließzellen sind von Nebenzellen umgeben. (B) K+- und H+-Gradienten (blaue bzw. rote Säulen in den Zellen) im Spaltöffnungsapparat von Comme lina communis bei offenen und geschlossenen Stomata. (Nach Ergebnissen von Penny und Bowling (1974) Planta, 119, 17; (1975) Planta, 122, 209.) EZ, Epidermiszelle; NZ, Nebenzelle; SZ, Schließzelle. 


